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INTLINaTION..LER MILIT.ERGERICHTSHOF 
NULKNBERG- DLUTSCHLAND,1.Juni 1946 
SITZUNG VON lo.oo = 13.00 Uhr 
DR.XUBUSCHOK: ( Verteidiger fuer den „ngeklasten von Papen ). 
Ich bitte zu erluuben, dass der «ng el te von Papen am Montug 
und Dienstug zur Vorbereitung seiner Verteidigung, der Sitzung 
fernbleibt. 
Er wird durch Kollegen Dr. Nelte vertreten werden. 
VURSIT4LNDLR ; Ju, das ist in Ordnung. 
( Der Zeuge Max TIM niunt am Zeugenstunä Flutz ) 
4eugenverhoer durch DR, SERV.TIUS : 
Herr Zeuge, gestern Sprachen wir zuletzt von den otabsbesprechungę 
Ich moechte davon zunuechst abgehen, wir kommen aber Spacter auf 
diese Frage zurueck, wenn wir uns ueber „oatrolle unterhalten. 
Ich moecnte nun Zunuschst einmal dus Verhaeitnis von suuckels 
Dienststellen zu den vorgesetzten Dienststellen von Ihnen einmal 
erlaeutert haben, 
Wen unterstand Sauckel ? 
« 3 Der Generalbevollmacch igte fuer den „Tbcitseinsutz unter- 
Stand dem Beauftrugten fuer den Vierjahresplan, 
+: Und was hatte er mit Hitler zu tun ? 
os è Mit hitler pflegte der Generulbevollicechtigte fuer den 
„rbeitseinsutz engste Verbindung zu unterhalten und seine slaene 
in persoenlichen besyrechunsen Hitler vorzutrugen. 
F ; Bestand eine Svcenaige Verbindung mit dem Beauftragten 
fuer åen Vierjanresplan, oder wie erfolete dus 
: LS gab verschieden nege um die Verbindung lebhaft zu 
gestalten. Ls waren wechselseitige Verbinäungsmaenner vorhenden, 
Der Generalbevollüueohtigte entsandte Vorgesetzte seines engeren 
-tabes zu Vortrasgen des Beauftragten des Vierjahresplunes und auf 


der anderen Seite nahmen Beauftragte der Dienststelle des Vier- 


jahresplanes an den otubsbcsprechungen teil, 


„uUsSserden hatte der Generclbevollmechtiscte hueufig mit dew Be» 
auftragten des Vier jahresplanes persoenliche Besprechungen, 
+: wie war die Zusammenarbeit mit anderen Ministerien. Also 


zunaechst einmal mit Goebbels ? 


A TT 
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a 3 Der Generalbevollmaechtigte legte an 
wert duruuf mit den anderen hessorts moegiichst enge Verbindung 
und vorherige «DbStiuuung Seiner rluene und absichten, herbei - 
zufuehren, Die Zusuwenurbeit nit dem kropuganäuninisteriuu war 
nicht mehr so gut, insbesondere zu der seit, wo Goebbels Beuuf- 
trugte fuer den totalen ariegseinsutz war, 

F : Unterstand sauckel, nach Verkuendung des totalen Kriegs- 
einsatzes Goebbels a 

a : Die Verhaeltnisse sind nicht ganz klar geworden. Nach 
meiner „uffussung musste es so angesehen werden, dass der Be- 
auftragte fuer den totulen uriegseinsatz umfassende Vollmachten 
fuer alle „ufgaben erhulten hatte unc somit „uch tutsaechlich 
eine uebergeordnete Stelle such fuer den GB. darstellte. 

F : Wie war es mit den anderen Dienststellen, wie z.B. Reichs- 
ernachrungsministerium o 

a 3: Die Zussumenurbeit mit den Re ichsernachrungsministeriun war 
sehr gut. Dus Verhueltnis hit Backe gestauitete sich stets gut. Ls 
fanden auch laufend besprechungen der Sachbearbeiter der beiden 
Dienststellen ueber Fragen der Verpflegung iu ullgeticinen, statt. 


VORSITZENDER : Herr voxtor, wann wurde der totale krieg proklam 


DR. SLEV.TIUS : weiss der “SUSE Wenn der totale arieg verkuen- 
det wurde ? 

Zeuge ; Nein, ich weiss nicht wann aer totale Krieg verkuendet 
wurde, 

DR. SLRVATIUS : Ls ist nach den Full von Stalingrad gewesen, 
aber genau kann ich das nicht mehr sagen. 

VORSITZENDER : Bitte führen Sie fort 

DR. SERVATIUS : Wie waren die Beziehungen zu Himmler ? wie wurde 
mit diesen Dienststellen geärbeiter ? 

¿i $ Von persoenlichen Beziehungen des RB. Himmler ist mir 
nichts bekannt. Es wuren in den arbeitsstaeben bei Sauckel einige 
Verbindungsmaenner der SS, insbesondere fuer ullgemeine persoen- 
lic he Tearen, Soweit sie im Gebiet des arbeitseinsutzes uuftauchen 


sollten, 
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: Was waren dus fuer Fragen ? 

a $ Das waren Fragen verschiedenster art. Insbesondere bei 
der Frage der aU8 lu6niET-BESCHuETtigung, 

F : Und dann wahrscheinlich such die stucheldruhtiragen,. 

a + Jawohl, die woacheldruhtfrigen und «lle Fragen die in 
dieser Verbind ng uuftuuchten. 

F : Und „uch Fragen der „TLeitserziehungsluger ? 

«a $ viese Dinge sind mir nicht bekannt, da ich nicht Sach- 
bearbeiter war, sodass ich nicht behaupten kann, ob esprechungen 
in dieser Hinsicht Stattgefunden haben, 

F ; Ich moschte jetzt uebergenen zu den Beziehungen der Dienst 
stellen in den besetzten Gebieten 
Mit wen wurde veruandelt und an wen wandte man Sich, wenn man in 
den besetzten Gebieten Forderungen stellte, 

« ; Man musste sich an die jeweiligen Gebietsregierungen 
seines uilitaerischen berehlshubers, seiaes nelchskomuissars oder 
aehnlich, wenden. 

F : Was fuer eine Stellung hatten die Beuuftrasten, die Saucke: 
hatte ? 

« $ Die Beauftragten waren eingerichtet ua als Maenner ge- 
dacht, die den Plaeńen und den węisungen und den «uaOTAnung en 
DLUCKELS unmittelbar Staerksten Wuchäruck geben sollten, 

Das Ziel wurde aber nicht erreicht, da sie Sich nicht durchsetzen 
konnten., Ich erin.ere wich, dass der Generulbevollüsechtigte 

Sich duher mit dea Ged.nken trug bei Hitler eine unfassende wei- 
Sung und eine umfussende Vollnucht noch zu erhulten, 

Ich glaube mich zu erinnern, dass der Gener.ltevolinuechtigte 
einmal mitteilte, duss er bei Eitler selbst oder in seiner Uss 
gebung festgestellt hut, dass Hitler nicht geiiegt sei eine Er- 
weiterung dieser Vollmucht zu geben, da er die jeweiligen Gebiets- 
regierungen, insbesondere die «ilitaerbefehishaber, nicht aus dem 
Untange verantwortlich und Vollmachten geben wollte, soduss den 
Generalbevollnaecatieten nur der weg blieb, in “6,6 der Vvwrhand= 
lungen Seine Wuensche vorzubringen, 
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le JunimimjGel, 
+: Warum konnten sich die Beauftrakten nicht durchsetzen? 
Die Beauftragten konnten ja mar versuchen mit den jeweilice 
gen zu Sprechen, denn die Widerstaende waren so stark, da 


nicht durchsetzen konntene 


12 


Fs Wurden im Wege der Verhandlungen allsemein die Beauftragten in die 
Verwaltung der jeweiligen Gebietsrerierung eingebaut un? erhiclten lort allze- 
mein, mit wenigen Ausnahmen, die Leitung der beiden Abteilunren oder wurden sie 
in die Abteilung fuer Wirtschaft und Arbeit einzebaut? 


At Sie waren bei den “ilitaerbefehlshabern im allremeinen nach ihrer 


erverwaltunrsbeamte einre- 


also eine Personal=Union? 


Ja, obwohl zweifellos das Schwersewicht in den Funktionen als b= 


wen, dass eine Personal-Union zeschaffen 
wurde, Ging jas auf Betreiben Sauckels oder auf Betreiben der verantwortlichen 
Gebistshoheitstraerer? 


ergab sich, ve oem 88 Welss, aus den Besprechunsen mit den 


a 


Gebietsrezierunsen ueber ie Frage der Stellune der Beauftraren ueberhaupt, Die 
Gebietsrecieruncen wollten in ihren Bezirken auf keinen Fall von ihren Verwal- 
tunzen losrelos t, Maenner mit bes 


1 wurde also dadurch die Sto skreit der Beauftrarten absefansen? 


Stosskraft der Beauftra ten in ihrer urspruenglichen Flanunr 


hat nun Sauckel 2 2srecht, das er hatte, auszeuebt? 
Weisunesrecht gegenusbe len Stellen im Ausland3 wurde im allres 


In 


ausgeuebt, dass Anordnun en, Richtlinien, Erlasse, auf dem nor- 
altunzsweze ueber die aentralstellen seleitet wurden, 


F: Konnte er nun mit seinen nweisuncen alles lecken, was dort vor sich 


eine, oder waren dort noch andere Di nststellen, die sich — 


Il 
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nit arbei tseinsatzfrugen beschaeftigten ? 


H0364 — 0006 


a ; LS war zu jener Zeit będauerlicherweise so, dass immer 
wieder festgestellt wurde, duss Sogar nach der Lrnennung sauckel's 
zum Generalbevolln.echtigten fuer den „rbeitseinsztz sich immer 
wied.r Dienststellen iu „uslande in arbeitsdinge einnischten, 
oder cuéh Werbungen durchfuehrtcn, die dazu nicht bevollmaechtigt 
und nicht befust waren, 

VORSITZENDER : Von welcher Zeit Spricht er, wenn er sagt : 

" zu jener Zeit o, 

DR, SLRV4TIUS : Ich habe oie nicht ganz verstanden, 

VORSITZENDER : Er Spricht ' zu jener Zeit “, um welche 
hancelt es sich da ? 

Re SERVATIUS ; 

: Von welcher Zeit Sprechen Sie ? 

: Diese Zeit bezieht sidh auf die deit, in der der General- 
bevolliiaechtigte fuer den arbeitseinsatz eingesetzt war. 

F : wann wurde er eingesetzt 7 

+: br wurde einsesetzt im waerz 1946, 

: Die werbung erfolgte auf welche Weise ? War es eine frei- 
willige ? Koennen sie die verschiedenen arten der Methoden unter- 
scheiden ? 

a ; Grundsaetzlich wurde die “erbing auf freiwilliger Basis 
durchgefuehrt, du von fachlich’ Stundpunkt aus gesehen, nur eine 
freiwillige Werbung zu cinen Erfolg fushrte, das heisst, arbeits- 
freudisce, arbeitswillise uenscren brachten, die auch fuer die 
Froduxtion die noetigen Leistungen here 

£ : War das der Gesichtspunkt, den Sauckel unterstrich ? 

« $ Wacehrend der ganzen Zeit, in der ich nit Sauckal geurbei- 
tet habe, sind mir keine anderen Vorgaenge bekannt, die irgend 
einen anderen otenapunkt einzeisten. Er hat imuer wieder zum aus- 
druck gebracht, duss grundssetzlich freiwillige werbungen vorge- 
nomen werden muessen, 

F ; Hat er viele anweisung ei. erlassen und hat er viele keden 


gehuliten ? 
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VORSITZENDLK : Herr vr, »ervutius, und Zeuge, wollen Sie bitte 
eine rause machen zwischen den einzelnen saetzen und antworten., Die 
Sietze des Zeugen laufen inner weiter, und der Uebersetzer hat 


keine Moeglichkeit, zu uebersetzen, 


DR. SERVATIUS ; Sawohl. 


Sauckel hat eine keihe von „norduunscen erlassen, „nsprichen 
die ulle in dieser Richtung gingen.Hat er Ihnen nun nich 

einige vertrauliche anweisungen gegeben, die schaerfer waren ? 
a ; Die anweiSungen, die wir immer bekamen, deckten sich imier 


im Grunde mit den instruktionen, die er in grossen Unurissen heraus 


: was war das +rgebnis der freiwilligen „erbung; ulso „rbei- 
ter ksmen lediglich auf Grund der „nwerbung, diss man ihnen schil- 
wie die Verhueltnisse sind ? 
Jawohl, 
wieviele wureu ais etwu ? 
Ls ist mir nicat moeglich, genaue żuhlen zu geben. wenn 
ich nachdenke, so gluube ich wohl sagen zu koennen, duss « - 3 
Millionen „ruefte «ls Freiwillise anzusehen sind. 
: Sind andere arbeiter gekommen auf Grund des „rbejtspflicht. 
stzes, das cingcfuęhrt wurde ? 
+: Juwohl, 
wit hoch soeau6tzen Sie die anzahl dässer Leute ? 


1 


ich Kun kiui eine ochactzung ĝa abgeben, Es uuesste, da 
etwa 4 - 3 ziillionen „ls Freiwillige anzusehen sind, der kest die- 
se Zahl uufussen, 

F : Nun sind „uch Leute deportiert worden. Ist Ihnen klar, wus 
unter “ Deportation " zu verstehen ist ? 

a 3 Sind damit, wenn ich fragen daerf, die wenschen gemeint, 
die aus militcerischen oder uehnlichen Gruenden abtransportiert 
geueint 


= 


worden sind ? Ic àj Lent gunz in ilaren; wes dumit 


? 


: Sie wissen nicht, was uv Deportutionen “ sind 


«also zwangsweise Verschickung ja ? Von veportationen ist 
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mir nichts bekannt und gegeawuertie, in źusaiiiehhang wit der 

Tuetigkeit deg Genéralbevollmechtigten fuer den urbeitseinsatz. 
sę In 4uSacmenhang mit der Erfassung, der werbung, der Dienst- 

verpflichtung, liegen eine g-nzc Reien schwerer Vorwuzrfe vor 

ueber Miisstuende, die dort vorgekoimen sind, Inwieweit haben Sie 

davon erfuhren ? 

a + Thre frage verstehe ica dahin, dass es scih um Misstuende 
bei der allwerbung selbst handelt 7 

F : Jawohl, 

a : Von der „nwerbung scibst habe ich ja keine praktische 
Kenntnis. Ls sind schwere wisstacnde, wie Sie Sagten, an den 
GBA, soweit ich Ucberblick habe, nicht herangekoriien, Ich wies 
bereits gestem duruuf hing duss mir ein Pall, betreffend der 
Umstellung eines «inos, bekannt ist, und ich erinnere wich an 
keine äwischenfuelle, die diesen Fall un Lrusthuftigkeit ueber- 
trafen, 

F ; Ich komue jetzt zuf aie Verhaeltnisse in Deutschland. Haben 
Sie da etwas gehoert ueber die Verhaeltnisse Schlirwuster art. Sie 
werden ja die Zeitungen gelesen haben und wissen, wohin diese 
Vorwusrfe gehen, was haben Sie nuu erfahren, der Sie Ja einer 
der Beteiligten waren o 

a » Beschwerden ueber Fragen der Den,nalung der „USlaender kauen 
auf den verschiedensten wegen auch an den GB. heran, Sie bezogen 
sich in ullgeiieiaen auf die Frage der Bekleidung, Frage der tr- 
nuehiiung, Frage des Stächeläruhtes, die inuer wieder auftauchte, 
und Frage des „bzeichens fuer die “uSlsenäischen arbeiter. 

F : Herr Zeuge, die trage geht hier un Aununituetsverletzungen 
und Verbrechen. 


An, E Jawohl, 


! HU Bi 
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F: Sind das nur Dinge, Jie in einer normalen Verwaltung passieren konnten, 
die sich taeglich ereigneten, oder, wie ich sagen moechte, waren dies kata= 
strophals Zustaende? 

A* Vorgaenge in der Art, wie Sie sie als katastrophal bezeichnen, Herr 


Doktor, sind mir nicht bekannt, denn sonst muessten sie mir jetzt noch gegen- 


waertig sein, 


F: Ver ueberwachte nun die ausfuehrung Ihrer Anordnungen, und wie konnte 


dies zu Ihrer Kenntnis kommen? 

A: Es waren verschiedene Stellen bei der Veberwachung der Beschaeftigung 
auslaendischer Arbeitskraefte eingeschaltet, es waren 5-6 verschiedene Stellen. 
Insbesondere war es die Deutsche Arbeitsfront, die fuer sich auf Grund einer 
sogenannten Fuchrerentscheiung die Frage der Betreuung in Anspruch nahm, und 
ich darf dabei erwaehnen, dass sie immer wieder zum Ausdruck brachte, dass die 
ser Auftrag ueber den Auftrag des Generalbevollmaschtigten an die “sutsche år- 
beitsfront hinausging, dass sie also gewissermassen ein hoeheres Recht hatte, 
cie Aufgabe Aurchzufuehren, und verpflichtet war, fuer die Arbeiter zu sorgen, 


13 


Ueber diese grundsaetzliche Seite hinaus fanden haeufige Besprechungen zwischen 
Dienststelle GBA, und Deutscher Arbeisfront ueber liese Fragen statt, die spae- 
ter zu einer Vereinbarung fuehrteny nach der diese Fragen auch vom GBA, aus der 
deutschen Arbeitsfront uebertragen wurden, Zur Abwicklung dieser Dinge richtete 
die Deutsche Arbeitsfront eine 4entral-Inspektion ein, die die aufgabe im ganzen 
Reich hatte, die auslaendischen Arbeitskraefte zu betreuen, Neben diesem Zentral- 
Inspektorat war noch taetig das "imt fuer Arbeitseinsatz" in der Deutschen Ar- 
beitsfrout, 

"ir werden gleich darauf zurueckkommen, 

Jawohl, 

Welche Verbindung bestand nun zwischen Sauckel's Dienststelle und diesem 
Inspektorat der Deutscher arbeitsfront, wie wurde die Verbindung errichtet? 

À: Einmal war ein iiann der Deutschen Arbeitsfront als Verbindungsmann im 

fachlichen Stab bei Sauckel beschaeftigt — 

Wer war das? 

r Herr Hoffmann, un? zum anderen Male hielt die entraleInspektion 


der Deutschen Arbeitsfront fortlaufende Besprechu 
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Lam 


F: Dieser Verbintungsmann Hoffmann berichtete doch wahrscheinlich ueber das, 


1 Juni-=EFr=2, 


was er bei der Arbeitsfront hoerte? 
A: Jawohl, 
F: Wąs hat er nun berichtet? 
As Die Dinge, die er berichtet hat, bewegten sich in demselben Rahmen, wie ich 
Ihnen verher schon gekennzeichnet habe, 
F: Die Deutsche irbeitsfront hatte diese Aufgabe schon, bevor Sauckel!s Amt 
eingerichtet wurde? 
ich aus mehrfachen = 
Herr Zeuge, Sie muessen mir antworten, Die Arbeitsfront hatte «le Aufgabe, 
Sauckel kam? 
Jawohl, 


m 


sagen Sie, dass deren Einfluss reduzi » als Sauckel ernannt wurde? 
Das wollte ich gerade zum Ausdruck bringen eben, dass sie ihren auftrag 
als umfassenden 4 ag ansah, unc als sie sah, dass der naucingesetzte General- 
bevollmaechtigte um diese Dinge so intens kuermerte, 

Beeintraechtigung ihrer Aufgabe sah, 


F: Und stimmten Ley und Sauckel Aarueber ein, 


auf welche Veranlassung hin kam dieses Uebereinkommen zustan le? 
Soweit ich mich erinnere, ging diese Aanregung auf einen unsech der D utschen 
Arbeitsfront zurusck, 
F: Und was war das Ziel? 
Ich kann da netnerlich nur meine persoenliche anschauune 
glaube, dass das Ziel Aabei war, auf jeden 1l die umfassende 


3 


der Deutschen arbeitsfront fuer diese “ngelegenheiten zum ‚usrruck zu bringen, 
VORSITZENDER: Haben Sie einen Grunc, warum Sie g nehmen auf die Ueberein- 


¢ 


kunft Zwischen Sauckel und Dr, ley? 
3: Dies wurde durch die 4anklage unterbreitet, 
LENDER: Wir haben es, Wir legen keinen Wert au seine persoenliche Tre 
innerung, 
er Zeuge spricht zu buendig, ich will wissen, von wem es ang regt 


1 m 


un“ entworfen worden ist, un’ wann es unterzeichnet wurce, ws sind 2 Daten in 


lieser Urkunde, Herr Praesident, ich werde ein Dokument vorlegen, das noch nicht 


lem Tribunal vorgelegt worden ist; es ist Dokument 1913-PS, 
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DR. SERVATIUS: In meinem Dokumontenbuch I, Seite 795 es ist im englischen 


1 Juni-\@EF.3, 


Seite 7), Wan findet hier nach dem ersten Text =- 

VORSITZENDER: Was wollen Sic tung Ich weise Sie nur Aarauf hin, dass es 
wertlos ist, wenn wir Beweis=Matorial von einem Zeugen bekommen, der sagt, 
er sich an Einzelheiten nicht erinnern kann, wenn wir das Dokument vor uns 

"einung hilft es ms garnibhts, wenn wir erfahren, wer vorschlug, da 
ebereinkommen getroffen werden sollte, 
Re SERVATIUS: 

F: Es waren andere Inspektionen noch vorhanden, zum Beispiel war cor 
Gauleiter Bevollmaechtigter fuer den srbeitseinsatz. Inwieweit meldeten die Saum 
leiter Vinge, die in ihren Gauen vorkamen bein Arbeitseinsatz, Haben Sie He 
Vorfaelle dem Generalbevollmaechtigten fuer den Arbeitseinsatz berichtet? 

p$ 


di 


Vie Gauleiter waren vom Generalbevollmaechtisten fuer den Arbeitseinsatz 
auf Grund seiner Anordnung Nr, 1 zu seinen Bevollmacchticten ernannt, mit der 


Aufgabe, gerade dieser Frage ihre 4ufmerksamkeit zuzuwenien, Mir sin? schrifte 
A & = 


liche Berichte zu dieser Frage jedenfalls in nennenswertem Umfange nicht bekannt, 


Es kamen schriftliche Berichte jedenfalls nicht zu unserer 


*: Ich moechte bei dieser Gelegenheit eine Frage klaeren: Die Stellung der 


Gauleiter als Bevollmaechtigte fuer en Arbeitseinsatz, zu den Gau=irbeitsaemter! 


A 


War der Gauleiter Vorsitzender les Gau-irbeitsamtes, und in welchem Verhaeltnis 
tanden beide zueinander? 


nn 
At Der Praesident des Gauarbeitsamtes unterstand verwaltungse un! personal 
maessig zweifellos den Generalbevollmaechtigten fuer den Arbeitseinsatz, bezie~ 
hungsweise dem Reichsarbeitsminister, Der Generalbevollmaechtigte hatte aber 
Praesidenten der Gauarbeitsaemter es zur Pflicht gemacht, engste Fuchlung mit der 
Gauleitern zu halten, und ihnen fortlaufend ueber die Dinge, die in ihren Arbalbe 
gebiet anfielen, insbesondere, wenn in der Gauebene Spannungen oder Unklarheiten 
bestehen sollten, vorzutragen und die Hilfe der Gauleiter in Anspruch zu nehmen. 
F3 Also mit dem Einsatz selbst, wenn ich hier recht verstehe, hatte die Pare 


tei als sol-he nichts zu tun? 


as glaube ich, wenn ich die ! age bewer:e, moechte ich sagen; 


T 


“inrichtung des Generalbevollmaechtigten staerzew die pe ische 


H Gl 


beitscinsatzes hervorbrachte, und dass auch die Gaulciter jewsilig varschi 


staerker oder weniger staerker sich um den arbeitseinsatz kuemnerten, 
10673 





A 


le dän Sol 

Fi “15 Betreuungsorgane? 

Aj Jay um alle Fragen des Arbeitsei + gizes, 

Dn Herr Zeuge, Sie werden verstehe | 255 man mit grosser Skepsis Ihre Aus. 
sagen, bezueglich der Kenntnis von den V ~gapngeny die von der Anklage vorgetragen 
sind, gegenuebersteht+ Haben Sie nicht ausserdienstlich Dinge gehoert und gesehen, 
die zwar nicht zu Ihrer amtlichen Kenntnis gekommen sind, aber doch Sie haetten 
veranlassen muessen, einmal eingehender nachzuforschen? 

43 Han hoerte selbstverstaundlich higr und da von Din een, wo angeblich aus 
laendische Arbeitskraefte irgendwie schlecht behandelt wurden, Soweit solche 
Dinge an mich herangekommen sind, habe ich diese in dem Falle stets sofort als 
dienstliche Angelegenheiten aufgefasst un? entsprechenden Vortrag gehalten, und 
tie Dinge bearbeiten lassen, Es wurden i:. solehen Faellew sofort die noetigen Fest- 
stellungen getroffen und das noetige vorariassts um eine 4ufklaerung herbei zu- 
fuehren, 

FS waren diese Einzelfaelle -dann nicht Sympteme fuer die Gesamtzustaende ? 

4% Das glaube ich nicht, Mir sind jedenfalls Vorgaenge, die man als kata» 
strophal ansehen koennte, gie bekannt geworden, Wie ich schon sagte, waren es fast 
immer nur Dinge, die sich auf die Frage der Behandlung, also die Frage der lagers 
maessigen Unterbringung, die Frage der Bekleidung und derlei Dinge bezog, 

Fi Wie war daną die leistung, Stimmung der Arbeitskraefte? 

Aż Die Leistungen der auslaendischen Arbeitskraefte waren unterschiedlich, 
Besonders gut waren die Leistungen der Ostarbeiter, Im allgemeinen war der Wunsch 
auf Grund der Leistungszulagen, Ostarbettcr zu bekommen, gross, Sehr gut waren 
auch die Leistungen, insbesondere der franzoesischen Facharbeiter = ~ 

F* Das genuegt, Ich muss nochmals zurueckkommen auf die Bezi chung zu den bee 
“eteten Gebieten, Habea Sie an.Verhandlun--n teilgenommen, die mit Stellen in den 
Gasetzten Gebieten stattfanden? 

A? Im Osten nicht; ich bin einigemale im Westen auf Reise mit dem General- 
evollmacehtieten mitgefahren, und habe a: Verhandlungen mit teilgenomen, 

Pr Sing Sie einmal mit bei dem General Falkenhausen gewesen? 

At Jawohl, ick bin bei. Verhandlungen dabei gewesen, 
Ft Yielche» Art waren die Verhandlungen, Wie waren sie Stimungsmasssie, waren 
ie gespannt, waren sig freundilich, welcher Art? 


At Die Bespsechiungen beim Genera] Bol: bausen, bei denen ich dabei gewesen 
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bin, waren im allgemeinen von verhaeltnismaessig kurzer Dmer, Ich habe abet 


1, delen Bebe 


das Gefuehl gehabt, “ass die beiden Herren sich nicht so lageng o o = 
VORSITZENDER: Die Frage war, waren sie gespannt oder freundlich, oder kurz 


angebunden? 


F: General Falkenhausen hat eine eidesstattliche Erklaerune abgegeben, die 


hier vorliegt, und hat darin gesagt, Sauckel habe ihm Befehle gegeben, und i: 


einer Form mit ihm verhandelt, die ihn veranlasst habe, ihm den schaerfsten 
Widerstand entgerenzusetzen, 


E 
© 


VORS 


f, + D Qs D 
ORSITZENDER: Wenn Sie nun Falkenhausen!s Affidavit haben, koennen Sie dies 


dem Zeugen zeisenę 


DR, SERVATIUSsIch habe es jetzt nicht hier, Ich verzichte Jann auf diese 


Sie sind auch in Frankreich SE Sen? 


Jawohl, 


Sind Sie bei Verhandlunzen mit den franzoesischen Dienststellen zugegen 


gewesen? 


48 Ich bin bei den Verhandlungen nit dem damaligen Mnisterpraesidenten 


Laval dabei gewesen, 


Fs Welcher Art waren diese Verhandlungen? 


> Verhandlungen spielten sich, man kann wohl sagen, in ausgesprochen 


freunlächaftlicher Form ab, 


F? Haben die Franzosen dann keine Beschwerden vorgebracht? 


As Es wurden einzelne Beschwerden vorgebracht, ich erinnere mich, dass sich 


ie Beschwerden insbesondere um die Fre 


n des Lohntransfers handelten, 


Pr Ich moechte Sie hier fracen, ob Teschwerden bezuerlich der Bchandlung; 


dor “Iothoder der Werbung, der Zwangsmassnahmen, 'erartige Dinge, tort 


ac>a wurden? 


a N N D e O 3 zs 1 4 d 
«-3 Nein; Beschwerden lieser Art śind mir jedenfalls nicht erinnerlich und 
wucrden mir sonst 


sicharlich im Gedacchtinis sein, 


Fs: Ich habe noch einire Fragen ueber das Verkaeltnis Sauckelts zur Zentralen 
é e d Aen s 57% ot + S e A x 
Planung un zu Speer, Sie selbst habe: Sauckel wiederholt vertreten auf der Zen- 


tralen Planung, Ist da: 
At Jawohl, einige ii 


2 We a D o ro 
F? Welche Stellung hatte lie Zentrale Planung gegenueber Sauckel? 
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4% Die Zentrale Planung war eine "inrichtung des Vierjahresplanes, Ihre 


l, Juni =li=EF=6 


Aufeabe bestand, soweit das Gebiet des GBA in Frage kommt, darin, die Bedarfs- 
anforderungen an Arbeitskraeften der -rossen Bedarfstraeger zu sammeln und in 


regelmaessicen Sitzungen diese Bedarfs “orderungen gegeneinander abzustimmen. 


Da a Fensralbevollmaschtigte fuer con Arbeitseinsatz von sich aus die Wichtig= 


keit des Einsatzes der arbeitskraefte fuer di jeweiligen Bedarfstraeger nicht 
beurteilen konnte, wurde diese Frage im Ral der Zentralen Planung zur Lose 
sume gebracht, Es wurde ersucht, fuer gewisse Zeitraeume, fuer sinen moeglichst 
langen Zeitraum, eins Arbe tskrafteBillang, moschte ich sagen, zu erarbeiten, 
und gwar im Zusammenhane - ~ 
VORSITZENDER; Hat cas nicht Sauc':-1 alles schon erzashlt? 

DR. SERVATIUS: Ja, 

VORSITZENDER: Wurde er darueber ins Kreuzverhoer genommen? 

DR, SERVATIUS: Ja, 

VORSITZENNERs Dann besteht ja keine Ursache, dies nochmals mit einem aniem 
ren Zeugen zu besprechen, 

DR, SERVATIUS ; Jawohl, Herr Praesident, 

Verhoer durch Dr, Serva 

Ft Sie kennen die Stellung Speer! s? 

Jawohl, 

F; Wie stand Speer Sauckel gegenueber und umgekehrt? Konnte Speer Sauckel 
Anordnungen geben? 

4: Speer war Generalbevollmgechtirter fuer die Ruestungswirtschaft, waeh- 
rend Sauckel żeneralbevollmaechtister fuer den arbeitseinsatz war, und Speer ver. 
trat den Standpunkt, dass er als Russtun=sminister fuer alle Dinge, die zur 
Mustungsfertigung gehoerten, also Rohs Gre, Kohle, un? somit auch den Arbeits- 


einsatz, fuar disee Dinze massgeblichen Einfluss haben muesse, 





ITT 


ser Soutkel ..nordnungen und Befehle geben, oder zab er sie tat- 


nal; vielleicht formal, denn es war eben die Frage, wie ich eben 
unseklaert und es standen sic "ie Auffassungen gegenueber. Tatsacchlich 
ch immer wieder zewisse Spannunven heraus zwischen den beiden laen- 
iern, weil cas Ruestunssministerium mehr oder weniger eine -eisun:sbefurnis fue) 
sich in Anspruch nehnen wollte. Diese Spannungen wurden im allvemeinen durch 
Gespracche oder durch Sricfwochsel zwischen den beiden -iaennern aus e Liebe, 
fuehrten aber einige tiale, man koennte sagen, zu Einigungsbesprechunzen, die 


1 


unter dem Vorsitz vom stattfanden, 


ssprechungen, dieser Binspruchsitzunzen? 


Zu Vereinbarunzen, die soweit ich mic) 
erinnere, mehreremale schriftlich 
zu einor fortlaufenden staerkeren Ei 
die 
ı mehr an den Zeugen. 
diver Fragen an den Zeugen 
Angeklagten Speer)‘ 
letzte Bekundung, moechte ich nur eine 
Frage ollen, Sic bekundeten hier eine Spannung zwischen dem Angeklagten Sauck 
und und zwa woil Sn das Recht zur .inweisung fuer sich in anspruch 


ich Sie ricatig, wenn ich annehne, 


4 m 


lass die Spannung 
Sauckel dieses Recht zur Amreisunr enerrisch bestri: 
ler vorigen Antwort schon zum Ausdruck brincen wollte, be- 
stand also die Schwierigkeit darii SS Sp als Generalbevollmaechtister fuc: 
uostunrswirtschaft gua Ausdruc! „achte, ich muss alle Yin-e in der Hand 
ferticunc gehoeren. Es ist also mit wesentlice aus 


en) wes e d A ex d a en sł. 
Lenkun MOOLTSELINSNTZES mn 


ja nur darauf, hatten diese Spannunre.. ihren Grund darin, dass Herr Sauckel von 


Speer, Ihrer Ansicht nach, das in Änspruch senommene ‘Anweisunrsrecht energisch 


elt als Generalbev lmaechtirter fuer den arbeitseinsatz sich 


7. 1 


austacndig und verantwortlich fuer die gesamten Fragen des Arboitseinsat 


F. Hat Herr Sauckel nicht den Forderungen des Ruestunssministeriun zegen- 
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ueber, dio er glaubte, fuer nicht be: ochtigt halten zu koemnen, den Standpunkt 
vertreten, es sei nur dem Fuehrer verantwortlich? 


Form nicht gesenwaertig, er war ja Ge- 


VORSITZENDER; Gewiss ist das wć 5 entfernt von dem, was wir hier zu ver- 
handeln haben, Er sagt, dass die Spannung durch Konferenzen geklaert wurde. Es 
gibt doch nichts mehr z 


TAOTO ATI ta T 1 


FLAECHSNER : rar die letzte Frage, die ich an den 


sefunden haben sollt: In de Frotokoll der Sitzung vom 11. Juli 194, und vor 
bh, Januar 1944, die hicr bisher vy Got werden sind, ist von solchen Differer 
zen ueberhaupt nicht die Rode, Ich re ihnen dank: we Sie mir angeben 
koennten, welche “itzunren bei Lamuers im Auge 
aoe ich, termingemaess 
Gen’ .albevollnaechtigte fuer den 
unsch hatte, diese Ve: -*eltnisse bein Fuehrer zum Vortrar 
lass die beiden ilaenner soweit ich mich erinnere, auch einir w 
en einmal beim Fuehrer zu + sprechen, und dass man, um die Dinger 
nicht imer an den Fuehrer horanzuhrin zen, versuchte, bei Reichsminister Lame; 
die Dinge zu einer Aussprache zu hri: -en, 
F. Naehere Ancaben darueber koennen Sie nicht machen? 


1. Nachere ing » Gann wohl "zz ich erinnere mich, zum Beispiel, dass 


ler Sperrbetr e in Frankreich handelte, 
Hat die anklare 


e MOT) 1D 
der NSDAP? 


A. Jawohl, 


T 
A 


. Seit welcher 


Ae Ich hatte in Jahre 1933 ein: 1 aufnahneantras gestellt, der spaetex abg 


lennt wurde, und er wurde, soweit icn „ich erinnere, im Jahre 1934, oder 
cenehnict. 
“aren Sie “itelied der SA? 


DER SA fuer kurze Zeit gewesen und bi 
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setreten, als gegen mich in der Si ein Ausschlussver fahren eingeleitet wurde, 


1. Juni= en 


und bin dann ausgeschieden, 
F. Varen Sie Witclied der SS? 
Ae Nein, 
F. Vas war “hre Stellung, bevor Sie in den Dienst Sauckel's eingetreten 
sind? 
àe Ich war in der Abteilung der Arbeitsvermittlung, Berufsberatung und Lehr 
Stellenvernittlun- des Reichsarheits _nisteriums beschaeftirt, 
Ze “ann haben Sie Sauckcel zum ersten Aa gesehen? 
“4. Soweit ich mich erinnere, hate ich ihn zum ersten ifal gesehen, als Sauk- 
kel reim Staats=Sekretaor Sirup im Reichsarbeitsministeriun einen Besuch machte 
einzelnen Beanten zu diesen Besuch gebeten wurden, 
Zu welchen Zeitpunkt geschah dies? 
Genau kann ich den Termin nicht sagen, ich glaube, es war wohl einige 
"ochen nach der Einsetzung Savckel!s als Generalbevollmaechticter fuer den ir- 
beitscinsatz, 
war IHRE Stellung zu der ścit, als Sauckel zun Generalbevollnaech- 
den Arbeitseinsatz ernannt wurde? 
«r in der Houptabteilun- bei der Arbeitsvermittlunz, Arbeitslosen- 
-rbeitsvermittlune --- 


(Fortsetzung; des Krouzverhoeres “es Zeusen Timm durch 
onsieur Herzog, anklagevertreter dor Franzoesischen Republik) 


F, Vas war Ihre Stcellun- am Ende? 
damals “inisterialrat im Reichaarbeitsministeriun. 
gehen Sie an, wo sich cie Dienststelle 8auckels in Berlin befand, 
Ae Ich habe dic Frace leider nicht verstanden. 
F, Vollen Sie mir sagen, wo sich die Dienststelle Sauckels in Berlin befand 
de In Berlin arbeitote Sauckel persoenlich im Thueringer Haus, waehrend die 


vom Reichs arbcitsninistoriun zur Verfuecuns: gestellten Fachabteilunsen in Ge 


bacude des Reichsarbeitsministeriuns, Saarlandstrasse 96 waren und zum Teil, 


nąch.em das Gehaeude teilweise zcrstoert wurde, in einen Ausweichquarticr in der 


Naehe Berlins. 
F, Ich danke, Die acmter in der Saarlandstrasse 96 unterstanden daher der 
Verwaltung Sauckels? Ist das Richtig? 


Ae Die L.enststelle Saarlandstrasse 96 war keine neue Dienstatelle, son=- 
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ich Sie nicht gefre 5. Wollen Sie meine Frage beantworten. Sie 


Beginn der Konferenzen erhalten, Sie berichteten Sauckel 


»rochen wurde, Daher war Sauckel fuer das 


1 


mn Xonferenzen 


dort Besbrochene verantwortlich? Ist dasrichtig? 


eine Erlaeuterung geben zu duerfen -- 


m1 


Ist das nicht cher eine, juristische Frage und ohne Bezug 


auf das beweismaterial? 
ueber, Herr Vorsitzender. 


au 


‚che zur naechsten Frage 


. Sic haben kurz vorher erklac.t, dass die in Ihrer Gerenwart in Paris ab- 
icher àrt woren. E„innern Sie sich, an 


tine Konferenz an 32. Januar 19143 teilsenommen zu haben? 


im “ugenblick nicht moeglich, nach dem Datum dic 


kroonn + ah, “ 
1 koennte es aber nach 


dieses Dokument iir. 809 vors 


C mferenz erklaerte 


prechung. In Laufe der Ko 


itik der Aollaboration, sondern franzoc- 


deutscherseits un eine Folitik des 
me ueberall auf 


EI 


kann nicht als 


cınun 


Ich habe 
Besprechuncen in 


inen Juszur des 


gekannt haetten, 
scha”tlicher Art gehandelt 


nat gerade erklaert, 


var nicht amresend, 
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» 3) Italien, l) FP 


‚ine: Satz, ueber v 


eantworten? Bestreiten 


zen 


“wanesverschleppungsen 


zu bestreiten, sondern kann nur zum 


ckel an sich vom Fuehrer wohl Vollr 


1 


hreiten, um die Heranbrincuns von Kraeften zu ak 


“reakreich ja auch liassı men cingeleitet und durchrefuchrt werden, 


sinvers $2.03 rpraesilenten Laval, 
vik 
Pe Ich danke. 
ser Ansprache 
“enn vorr<cscnla- 


a z 
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wi.SSc 
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Vir legten den allergrocsston ‘Tor; darauf, jeden Ifisstand sofort 

tison, weil nur dadurch cic c anworbun; von Freiwilligen weiter rewachrlcistot 
bliob, Dic Dienstvorpflic! htung wurde doshalb in den letzten lionaton als cine 
Notiiondi:keit betrachtet, 

F: Herr Zeuge, ich will wisson, ob cs Ihro Dionstpflicht oder Ihre moralische 
Pflicht war, sich wa diese Dinge zu kousmorn. Es droht sich in diccom Falle un 
Cio moralische und un die Dicnstpflicht. Bezueclich dor Durchfuchrung der Trans- 
porte habe ich noch cine Fracos Es sind begucglich dos Tpansportes Misstcende 
vorccbracht worden. Deshalb moechte ich von Ihnen hocren, wie von Ihnen aus die 
Transportc, dio aus . Frankreich kanen, ucberwacht und Scleitot wurden. Kocnnen 
Sic das kurz schildern? 

u: Fucr die Durchfuchrun; der Transporte war bei don lülitzcrbofchlshaber in 
Frankreich "ine bescndere abtoilury; zobildet worden, Bei jeden Mann, der nach 
Neutschland sing, stand fost, zu welcher Firma er bine, da ja dic \mrerbung 
aufgrund von Vertraogen erfolste und auf-rund von ausgearbeiteten irbcitsbc= 


1 


dingungen, socass bekannt war, wolche Reiseroute zu waciilon vor. Dic Tra insporte 
wurdon so zusammengestellt, dass mocglichst vicl in ihnen vorcinfacht war, dass 
cine bestimnte Zahl von Arboitskracften nach ciner bostiru:ten Richtun;; gingen, 
F: Horr Zeuge, diese Tinzolheiten interessioren rich weniger, als dic Frage, 
wie Sic die Transporte scleitet und kontrolliert haben, wonn ctwas Unrerelnacs= 
auf der Reise passierte? 
A: Ich wollte mit der itteilung ciniger Binzclhoiten (dor Zcuge wird noche 


mals ermahnt, vor seiner Antwort eine kurze Pause cintroten zu lassen) nu 


kennzeichnen, bis ins Dinzelne hin cin, cine gcnaue Erfassung jeder Person 


erfolztc, dio fuer Deutschland vorgeschon war, dass fuer jeden Transport renaue 


Listen angelegt wurden von den Personen und von den Firmen, zu denen sic kamen, 
Fucr die Transporte wurden Begleiter gestellt, dic den Transport bis zu sóinem 
stimungsort hinbrachten. Dort wurden sie an dic Landesarbeitsaonter ucbor= 
geben, die fuer dic weitere Betreuung der Arbcitskracfte Sorge zu tragen hatten, 
F: Ich will Ihnen einen praktischen Fall vorfuchren, Es ist mir ein Fall vor= 
getragen worden, bei dem cin Transportzug im Saargebict im Winter cinige Tage 
licgenblicb, und in dem die meisten ienschen erfroren waren, Hiclten Sie Kontroll. 


ueber solche Zuego? Hactte Ihnen das gemoldot werden muessen? Kann das ein zug 
10697 





AU 


H0364 - 0031 


. 
en sein, der in Ihrom huftrage lief? Wie kocnnen Sio das orklaoren? 


+ 


As Bin solcher Vorfall waerc uns sofort bekannt geworden, da dic Tra ınsporte 


vorher angemeldet waren und sofort zu unserer Kenntnis <ckommon waere, wonn ein 


iransportzug nicht an scinen Bestimmu ncsort cintraf, Dies ist wicderholt ze 


schohon, naenlich dann, wenn durch irsendwolche unterwors entstandene Schwierig= 
’ P 7 


2 


keiten ein Transport angehalten wurde, zwa Beispiel in don letzten Kric-stn, gen 


bei cor Bescitigung von Luftschacden bei Verkehrsstoerungen undsovweiter, soda 


wir Com sofort Recherchen nach diosen T ransporten aufnehmen konnten, was auch 


eschehen ist, Dor Fall, den Sie cben nannten, ist mir nicht be- 


‚Herr Zeuge, Sic messen langsaucr sprochen, os ist dem Dolmetscher nicht 
iaocglich, nachzukczriche 


Es handelte sich bei den Vorkorunis, das ict Ihnen soschildert habe, um cinen 
Zus mi 
commis kann sich unmooslich im Rahmen von Tran sporten von ire 
beitscinsatz abrespiclt haben. Die Transporte wurden gut vorbereitet, 
F: Das haben Sic schon gesact. Wie orklacren Sie sich dann dics Transport? 
A: Ich habe zum ersten ilal durch die Presse in don lotaten Ilonaten davon Kennt 
nis bekommen, dass auch Traı porte durch die SS nach Deutschland ucborfuchrt 
worden sind, bei denen solche Zust © gewesen sein sollen, wic Sic sie eben 
soschild habone 
F: Herr Zouge, sind 
mit Laval gcfuchrt hat 
is Jawohl, ich wa 
welcher Atmosphacre spielten sich dies Verhandlungen 


iandLunzen spiclten sich in vorbindlicher Form al C -legentlich 


wenn Zusagen der franzocsischo "rung 


to 


«Von worden wrony zu schacrfercn Auscinanda sotzungen, aber irgen‘ 


0 


rigkciten traten bci diesen Verl andlungen im all.zcmeinen 
nicht auf, Es wurden ucber d Op Arbe wactte, dic nach Doutschland 


abzostellt worden sollten, Vercinbarun en getroffen, Laval war grundsactzlich 


ADL 


stets borcit, Doutschland Arbcitsleracfte zur Vorfucgung zu stellen, 


Tan 
T 1 


na wi e war das Vorhacltnis zwischen Laval und Sauckel? 
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'usgesprociicn ~egenucber Sauekel oder uncue 


ich jowcils bedankt fuer irleichtcruncen, 


erreicht worden wars 1 ispi b e zocsischen Kricrse 


anvonen, bei S+cLlenbesctzunecn durch franzocsische Arbeiter a bei der Ane 


‚mon auf üngchocrige franzocsischer 


4p Deiter, die in 


Deutschland waren. Diese Dinge spielten sich aber at, in der Form von 


Veroinbarun: en ab, wobei cor cine Teil Arboitskrnefte ir Verfuogung stellte, 


cer andere Teil Kracfte zurucci 2o oder sonstise Vorteile ‚cwachrtc, Laval 


sserste Wiedorholt den crinconden Tunsch noch nchr fucr Deutschland leisten 


zu koennen, wenn ihm dafuer politische Vorte: gewachrt vworder ennton. Er 
bat wiederholt doshalb auch lon Geneoralbevollnac ton, dass or ihm bein 


Fuchrer Bosprochun’cn eroc ‚lichen oder in Erankreich ihn fućr pine wäitere 


Leistun itaosphacre 


zur letzten Verhantlm 


SERVATIUS: ticnden E,lasse sind 


bor nich nochmals zu bee 


DURCH DR. SERVATIUS: 


itilitaerb lirckte 


acrbefchlshabor? 
cn 
sondern der Generalhevolln wechtirte schildcrt 


volche Becuorfnisse 


dé D e w Pa R 
Sie koennen sich 


fol: 


in Holland 


Durch?uchrun:; der Aaufsoben, alle Kraofto fur dio deutsche Industrio abzugeben 


cus crgaben such auch erhebliche Gevcnsactze. Die Stollen waren 


davon ucbe zcur ofte nach Deutschland mussten, Zum 


wen duc nicht in Holland durchfieguchrt 


cincr Reihe von Kapazitaoten fuer 


Belgien unë Nordfrankrcich noch ciniro 
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Sauckels zu den oertlichen Gebietshoheiten die gleiche wie in Fran! sich in 


i Juni. = 1 


Grossen und spielte sich dort alles achnlich ab, oder bestand hier ein Unter- 
d c] ii \ :d? 


43 Nein, es war dasselbe Verhacltnis wie in Frankreich, in das der General- 
bevollmaschtiste von vorhhercin eingcbaut war in cine Ii litacrvorwaltunpe 


P: Und haben Sie aus den Gebiet „ieldungen ueber Ilisstaende bekomen oder 
iisstaende festgestellt? 
Da hatten wir auch einzelne Ilisstacnde, Zun Bcispiel wurde mir eines 
berichtet, dass Repressali zocen Angehoerigo von Leuten aus Jahrgtenren 
stattfinden sollten, die ihrer liliitezrpflicht nicht gomiegt hatten. Wir haben 
diese sofort abgestellt in Dosprochun*en nit den Vertreter dos !älitacrbefehls- 


H 


UG wie verhandelto Sauckel dort mit den „ilitacrbefehlshaber? 
Sr brachte seine Bitton an Gencral von Palicenhausen und trug ihn seine 
Wucnsche vor. Natucrlich verstand or darunter, dass dics Forcerunr n in Releien 


ausgefuchrt wucrdon und dass Arbcits! 


en, ir haite allerdings haoufic 


"en Je . D Z a 1. m I nam Im; 1 a lo p 4 1 ~ + ~ 
Nryoengecn in bzsondoren LACLLOŃ GOVOŁ zu Sclüuc LUZCNe 


Kenntnis nehmen wollen, „un Sie die 


VORSIZTZNDER 

DR. SERV.. 
DURCH DR. SERV..TIUS: 
enee Ist dor Zouge in der Lage die libgrenzung seiner Ma htbefugnisse und der 
Roupetonsen dos Arb_-itsoinsatzes ypokaimitzugcbe Antwort des Generals von 
Folkcnhousen: " Bis zu cinon gowisson Zeitpunkt gab es in 1 Börcich ein Are 
beitsemt, das sich nit der Werbung frciweilligor Arbeiter be eschacftigte. Ich kann 
mich nicht nchr des genauen Zcitpunktos erinnern, cs 

en dom dicscs Arbeitsamt Sauckcl unterstellt y murdo, und von nun 


aiglich noch dio ven ihm erteilton Bofchle auszuf 


diese Stollung des iilitacrbofshishabors gegenucher Sauckel richtig? 
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in cinigen Punkten nicht ganz 
nicht cin Arbcitsamt, sondorn cine Reihe von Lrbcitsacnte rn, die die Froiwil- 
ligon=‘erbung vornahmen, sowi h cine Reihe von Werbestellen, die dancben 
arbcitoten, Dicse Arbcitsaontor haben abor von 4nfeng an unter der Aufsicht 


dcr Yoldkormandantur in Belgien rea ote Die Feldkomuaandantur war cine 


tstelle des liilitaerbefchlshabers, Eine Uebernahne der iufraben durch den 


Goneralbevolinaechtigten kam nicht in Frage, Er konnte seine “‘ucnsche, che cr 


en Beauftragten ernannte, nur unmittelbar an die lälitacm orwaltung, an 
Goneral von Falkenhausen richten, aber nicmals an 


F: Wie waren die Verhacltnisse in Holland? Wer war d 


ernannt, cer .ngchocrige der Ver- 
Reichskommissars war, 


KAS ted? nadana, 
Lrbeltscicnstverordnun2? 


die Arbeits- 
einsatzı mssnahi aen durchgefuchrt, 
F: Nun habe ich noch bezua; lich Deutschlands cine Frasc,s Unter Ihr arbeitsgo- 
ict fiol auch die Hetallarbcitc 


hl. 


1 Beispiel auch Krupp? 


sind Ihnen ueber dic Zustaende bei Krupp fuer jicldun:en zugesangen 
zuczlich der Betreuung der Arbciter? 
is Ich habe keine abtracgigo Mitteilung ucber Krupp erha 
cforent des Generalbovollnacch tigten Landrat Berg (?) war 
und hat mir auch dic 4indruccke, dic er bei Krupp orhaltc 


ch nicmals etwas darucber, dass die Verhacltnisse bei der Bet wung 


auslacndischer Arbeiter nicht in Ordnuns D persocnlich bin zu 
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wachrend des Kricges ni 


aKo) licht hinsckomeon, 
DR. SERVATIUS: 


VORSITZENDER: 


Ich habe koine Frage rıchr an den ZGUGCNe 


Will einer do ion Anwaclte cine Froge stellen 
Eincr dor Lnklazc=Vertroter? oder die 
HI osidc 


ee 


„nielagcbohoerde? 
RZ0G: Horr Pra 


s Brklacrungo! 


nt, wir haben hier dicsclbon Probleme vor uns. Das Gee 
richt hat beroits irk on darucber 
2 


zu Hzcı 


schocrt, Das 
Lk A den 


15 Gericht hat ein Dokument 
Gcshalb an den Zeug 


a keine Frage 
VORSITZENDER: Der Zeuso kann sich 
(Der Zeuge 


ch vorgelogt habe, und ich habe 
zu stcollen, 


zurucckzichen, 
wird aus 

DR, SERVATIUS; Dann rufe rloubnis dos Gerichtes 
2cuzon 


WEL 15 tend, 
WATT > e 4 bet 
Alt Geben 


lon Zeugen Stothfang, 


Ihren vollen Namen an: 
"alter Stothfanz 


Te Gum 
A e u 


"Ich s rocre bei Gott don illmacchticen 
unc. Allwissenden, d rncit sagen,nichts 


Tides) 


durch Dr. Ser vatius 
r: Zcu:e, welche Stellung 


Ich war boin Gencralbovollriacc! 


zotrote 


pn nern a L+ d eeh 
ralbovollmaschtigtc 
a sf de DIE % Per 

sein Amt UCD 


n» 


fucr den Arbeitseinsatz 
Ai 19, 


April 1913, 
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Var cer Zeuge Timm (?) schon dort, wie Sie kamen? 
Jae 
Und der Zeuge Hildebrand? 
As ucho 
F: Welche Anweisungen erhielten Sie, als Sie kamen? 
43 Besondere persoenliche Anweisungen hat der Generalbevollmaechtiste nicht 
aetzen, in seinen “nordnunzen un! 
seinem Programm festlazen und ich ja erst ein Jahr spaeter in tie Lrbcit eintrat, 
F: waren Sie schon vorher im Arbeitsministerium selbst taetig? 
A? Jae Ich stand in dieser Arbeit seit 1926 un! war zuletzt acht Jahre hindurch 
persoenlicher Referent des Staatssekrctaers Dr, Syrup im Reićhsarbeitsministerium, 


F: War es eine wesentliche Umstellun>, als Sie nun zu Sauckel kar. n? 


Was wurde Ihnen von Ihren Witarbsitern gesagt ueber die ganze Arbeit und ai. 
Auffassung ueber die Arbeit, wie sie Sauckel vertrat? 

4: hn sich vollzog sich ja Ciese Arbeit im Rahmen der Grundszetze md der in- 
orcnungen, die keine wesentlichen Abweichungen von den frueheren Grunisactzen 
darstellten; in der Praxis jedoch naturzemaess weit ueber die frueheren hinaus- 
ginsen, 

F: Haben Sie in Ihrem Berich nun mit Sauckel besonders eng zusammen gearbeitet! 
Sie waren ja sein persoenlicher Referent, 

aus der Art cer Durchfuchrunz « Aufgabengebietes durch den 

Generalbevolimaechtigten fuer den Krievseinsatz erre Er war nicht nur Gencral- 
bevollmaechtigter fuer den Arbeits insätz, sondern er war zleichzeitis Reichs- 
statthalter und Gauleiter in Thueringen geblieben und ausserden bekuermerte er 
sich in den letzten eineinhalb Jahren seiner Taetirkeit sehr stark vn den aufbau 
eines Untertagebetriebes in Kahla in Thueringen. 

ir kommen darauf vielleicht spaeter zurusck, 

eoeee SOdass er hoechstens einen Tac in der oche, manchesmal nur einen Teil 

Berlin sein konnte, 


Fs Was war Ihre Aufgabe als persoenlicher Referent? 


As Ich hatte die eingehende Post entgegenzunehmen, daraufhin urchzusehen, 


was vorzutragen war und im uebrigen die Post an die zustaendigen Abteilungen 


weiterzugeben und neu eingegangene Entwuerfe dem Generalbevollmaechticten vorzu- 
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tragen, 


F: Ver berief die Stabsbesprechuncen ein? Waren Sie das? 


Das wurde allgemein vom Euero aus erledigt. 


Sie haben an diesen Besprechungen staendig teilgenommen? 

Jawohl, 

Haben Sie an Besprechungen teilgenommen, in denen die einzelnen Mitęlieder 
von sogenannten Inspektionsreisen zurueckkamen und berichteten? 

A: Das kam in der spaeteren Zeit nicht mehr oder nur in ganz seltenen Faellen 
vor und in letzter Zeit gar nicht mehr, 

F: Dass Sie zugegen waren oder dass Inspektionen stattfanden? 

A: Nein, dass Berichte vorgelegt wurden, 

Es wurde weniger berichtet? 

Jae 

Woran lar das? 

‘Der Grund hierfuer ist mir unbekannt, 

Sind Ihnen dann in der Zwischenzeit, wo Sie zugegen waren, besonders auf- 
faellige Dinge bekannt geworden ueber Iisstaende in Deutschland’, Wir wollen zu- 
sammenfassen die Transporte in Deutschland, die Durchranzslager und die Arbeits- 
staetten selbst, die Laeger und Betriebe? 

As Yir persoenlich sind aus einizen Inspektionsreisen, die ich selbst weisungs- 
gemaess gemacht habe, einige Iisstaende bekannt geworden, was aber dann sofort 
den zustaandicen Stellen besprochen und auf eine Abstellun- hingewirkt wurde, 

Nun hatte Sauckel mit einer Reihe Dienststellen zusammenzuarbeiten. Sind 

besondere "id aende zu ueberwinden gewesen? 

hs “it Ausnahme von zwei Faellen an sich nicht, 
as waren das fuer Faclle.? 
as war einmal die Parteikanzlei und zweitens der Reichsfuehrer~SS und Chef 
der Geheimen Staatspolizvi. 

Sind Ihnen besondere Faelle bekannt bei dem Reichsfuehrer=SS? 

Die allgemeine Behandlung der auslaendischen Arbeitskraefte, in Sonlerheit 
der aus dem Osten stammenden Lrbeitskraefte, widersprach, soweit der Reichsfuehrer 
SS oder die Grundsaetze des Reichsfuchrer=S3 zur Gelbung kamen, der .uffassunr des 
Generalbevollmaechtigten fuer den Arbeitseinsatz, Der Reichsfuchrer SS war nicht 
geneigt den weitgehenden positiven Forderuncen des Generalbevollmaechtirten fuer 


den Arbeitseinsatz zu entsprechen. Das Gleiche gilt fuer anlere Gebiete vom Leiter 
der Parteikanzlei, 
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Sozicalversicherung. 


ikanzlei die Auffassung, dass eine Gleichstollung mit den deut- 
schen “rbeitskraeften snchlich und politisch nicht gerechtfertigt sci, Auch in der 
Wohnung nicht, 


F: Und was hat Sauckel dazu gesag 


D 


Er bot immer wieder vor ucht, cio Dinge zeu zu regeln im Sinne seiner Grund- 


. ei 


Sactze, hat das allerdings zum UL nicht, zum Teil erst noch schr storken Beinuchv 


gen erreicht, Ich erinnere nn die Gleichstellung der Ostarbeiter, dic praktisch 


cn wurde» 


e 


von den PNN die ja als Bevollmsecktigte fuer 6 n Arbeitscine 


e 


osctzt’ waren, besondere iicldungon bekommen oder haben Sio Gnuleiter ge- 


sprochen ? 


Ar Es wor Weisung, dass bei d spektionsreisen jeweils die zustrendigon Gaulei, 


+ 


ter der besuchten Bezirke rufresucht wurden, um mit ihnen onstcr Fragen zu er- 
2 A © 


oertern, 


Verhandlungen der zontrelen Planung teilsonamen ? 


> lbc vollmnechtigten fuer den irbeitsein- 
einer Sitzung 


Herr Zeuge, Sie haben cbe is Jahr Macrz 1945 angegeben cls Tog der Gleich- 


sotzung der Ostarbciter mit de e>rigen Arbeitern, ich nicht im Jahr =» 


1944 ? Ich werde Ihnen die Verordnung vorlegen. 


ner Erinnerung noch ist es der: nerz 1945 gewoscn, 


D e 


m 


noisdent, ich werde es gleich dem Zeugen vorlegen lassen, © 


Verhoeltnis Spcer=Sauckel ? 


Offenbar ist die Einsetzung des Genernlbevollmaechtigten fuer den Ärbeitsein- 


e 


sctz zurucekzufuchron ruf cinen Vorschlag, den der Winister Speer dom Fuchrer ge= 


macht hit. 


F: Ich bezicho mich auf des Dokumont 58 im Dokumentenbuch II, im deutschen Text 


Scite 167, i. onglischen Toxt Se ite 156, Das ist dic Ve rordnung ucber dic Einsätze 


bedingungen der Ostarbciter vom 25, Inorz 1944 und ich verlesc hier don Paragraphe 


È WEE 


2 "irboitsentgelt", "Fuor die Ostarboiter gelten dic gleichen Lohn- und Gcholtsbc= 


tLe fue nstige suslaondische arbeiter, Ostarbciter orhalton cin I< 
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ITT 


beitsontgclt nur fuer gie tatsacchlich geleistete Arbeits" 


"Do verglichen sich die Loshhe mit den Lochnen der deutschen Arbci- 


ei 


Zeuge: Es wer Bestimmung grundsactzlich, dass die deutschen vergleichbaren Lochne 
der gleichen ¢ wuelifikntion zugrunde gelegt werden mussten, um cinen zusactzlichon 


Gewinn der Betricbe bei der Boschaoftigung von Ostarbeitern zu vermeiden. 


e 


Erinnorn Sie sich einor Bes: prechung, bei der Gochbels zu 


auckcls bezuczlich dor sozialcn Fragen und Lohnfragen Stellung gcnom 


cs schildorn ? 


in dieser Besprehung habe ich sclber ht teilgenommen, Ich konno sic nur cu 


der Darstellung dos Kollegen Dr, Hildebrandt, der mit den Geulciter Snuckcl an 
dieser Besprechung teilnahm, 
Es handelte s ssprache der beiden Herren, nach dcr Be 


Reichsministers Dr, Goobbels zum Generalbevollmacenticten fucr den totale 


= 
J 


cinsatz, “nwescond an dieser Besprechung War der “inister Speer und in dicscr Bow 


sprechung hot Reichsminister Dr, Goobbels dom Gencralbcvo1]: wochtigton fuer den Ar- 


- 


beitseinsatz vorgeworfen, dasssseine bishe rigen lisssnahnen === 
& A 


Vorsitzender: Er SEL uns jetzt, was Hildebrandt ihn gesngt hab, 

Dre Servatius 

Vorsitzender: Hildobrandt wa schon im Zcugonstond und ist darue' cr nicht gcfrasb 
worden, 

Dr, Servatius: Es ist Cine Verwechslung der beiden Zcugon, Sic sind orst kurz gc- 


D 


konmen, Ich bitte zu gestatten, dass der Zeuge sagt, was Hilde brandt ihn gesa 


D 


Es ist darauf z zurueck zufuchren, dass 


Durch Dr, Sorvatiu : Bostan mit Spcor Schwierigkcitcn ? 
Zu «nfong nicht, In Taufe der shre centy "ickelton si ch Schwicerigkciton 
grundsactzlich werschiedcnen „uffassung der beiden Horr Ne 


Vorsitzender: Ich glaube, dass auf dic Bezichungen zwischen Sauckel und $peor 


schon genuczend e ingegangen vurde, 
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Ja, ich will 
Hatte die Dienstst 


zu tun; wurden diese vermittelt ? 


Lie]. dung darueber, das 
und leisc zu 


chwanden und auf diese irt 


Darveber sind keine Keldunren ei 


+ 


113 


F: Ist Ihnen bekennt , dass Konzentrationslaze: 


Km ey 
rheit 9 
A DG LG $ 


gesetzt worden sind zur 


ei at 


Das warean ligemeine Brauch der 


sich der a 

len Jannohawm leads m m Lie 

amen darueber keine 1i 

a . 1 1. s a 

Es ist versucht worden, iuinf S insofern 
der Xonzent ratio: 

waltung erstattet wercen 


beruccksichtigt werden zu koennen, 


H 


„rbeitsaemter nicht 


aus an 


ma geg « 
zu gwir 


Im 


zuruc ckzichen, 


dem Einsatz von Konzentr tionslager=Facft]ingen 


AT Had and Ja p gen 4 
ren Betricbcn ver 


or un Nh ape A Seene hands pp © 
honzentrotionsłager=srbeitern kenen ? 


in groesseren iienren eine 


nen, als d 


der 
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= 


ige Fregen zu den Kontrollorgrnisrtio- 


und die sonstigen Kontrellectellen, die zur Jberpriifung der 


hlend vorhanden waren, 


Wissen Sie, 

eingeschrltet Ich denke 

el an die apini. Wie 
mir im einzelnen nicht 


zonnt, Existenz. 
Scerini 


o aPon oo 
esgetongene 


sondere 


21] gomeir 


isverbindunesstell 
PP m aen e a 2 
wentrrle 


H mo 
menrere 


stellen 


weren zuslä 
zwar aus fost ellen Stacten 
selbst Vertreter der A_beiter, 


die > Verbindungsleute nun Verbindung hatten mit den Aufsicht- 


orgenen der Deutschen Arbeitsfront? 
Soviel ich wei ss, nicht, 

D: für die Ostarbeiter best: nd such eine Kontrollstelli CH 

Kennen Sie diese Stelle? 


A; In der Dienststelle nb es eine besondere S%ellc 


drfür, 


Wie arbeitete diese $S elle, hörten Sie etwns devon 


Ja, sie hat ständig Verbindung genommen mit 
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zustandigen Stellen der EEN 
sste sich diese ‚elle wenden, wenn sie nun Be- 
en die deutsche Arbeitsfront oder on dos Amt 
den Arbeitsminister? An wen musst 


wenden? 


As Des ergab sich cus der / fi ande o Beschwerden 


die geführt werden sollten. 
F: ich gobe Ihnen ein Beispiel: Be: erden über die Arbeits- 
bedingungen? 
As De wendte men sich zunächst andas örtlich zuständige 
rbeitsamt, um im Einzelnen nochpriifeęn essen die 
ssweise die trtsächlichen Verhältnis 


jer Unterbri 


Zunächst 
Anordnung des Genernlbev 


E beaten 
Betreuung 


Und meldete die Arbe 
Sie versuchte im Rehmen ihrer Aufe: 
bringen. 
me Denn wer also 


höchste Stelle für 


Wie wurde die Behnndiung der I iegsgefrngenen überwacht? 
Komen de Beschwerden en Sruckel? 
A: Nein, 

Wer hatte dos zu regeln? 

Das Oberkommendo der Wehrmrcht. 

Des Reichsaufsichtsomtwar ruch eine Kontrollstelle, In wic 

hatte Scuckel mit dem Reichsaufsichtsamt zu tun? 

Das muss, Herr Verteidiger, eine felsche Bezeichnung sei) 
Ich weiss nicht, wes Sie mit dem Reichsnufsichtamt meinen? 


Ft Ich meine des Reichsgewerbenufsichtsomt, 
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MONA 


Grundsätzlich sind in Deutsch} 
in den Betrieben Gewerberufsichtsänter zuständi 8. Soweit es sich 
um Fragen des Arbeitsschutzes in den Betrieben 
sie für die Durchführung und Beachtung der ergo: 


= 


bestehenden Be Stimmungen Sorge zu trogen, wer 


m 


den für dieses Gebiet zuständig, 


47 


Fi Bekem Sauckel von anderen Stellen Yorwurfe, SS er zu 
gut für die Arbeiter Sorge und wer men sogor neidisch i monchen 
Fallen suf die Lege einzelner ruslänäischer Ar’ 
kemen derortig 
von den beiden 
cmein Hcmmungen und gegenüber den zu wei 
gehenden Forderungen d Generalbevollmichti 
einsatz, hatten. Die 
Himmler's, Es ging sowei css men den Generrlb evollmächtigten 
bolschewistenfreundlich, 
en Zeugen dann keine Fregen mehr, 
VORSITZENDER: 


Hie cet s A NARZ FI nar so: Wz TER W- E a, m DEn 
LDL ANDIS WULLE Ä LYevena ein an Jk © CJ i LUIS ; rrogen 


ort) 


Präsiden;, i weiss nicht, ob der Zeuge 
ingetioffen ist? 
VORSITZENDER: 
ist. 
DR ERVATIUS; Ich nehme en, 38 er bis Montrg hier Sein 
wird und wiirde jetzt vorschlrgen, dcss ich jetzt eini .ge Doku- 
oder vielleicht eine Befr: 
im Dokumentenbuch befindet. Ich dorf vieleicht 


Bezug nehmen. Es ist ein sch "nges Affi- 


in diesem Zusrum ‚narng cin 
Sache wirft die drmit am besten verstanc 
VORSITZENDER: Wie haben wehrscheinlich ei 


ber Ihre Dokumente zu machen, die Sie viellcicht 


bernspruchen werden » oder nicht? 
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strecken, überschneiden 


Srundsätzlich ruf den B: auf elle 
engeführten ungen, die ich im einzelnen nicht vortrrgen 
chte nur hervorheben die polizeilichen Anoränungen, 
4 


ni ` p 3 * APR aen Ai 3 
Sich zu o © befindct,das Do- 


ios Dokument 14, ruf Seit 825, 


Servetius. Sie verstehen doch, 
jedes Dokument, od nzenl von Dokumenten, die Sie 
‚el vorlegen wolle bieten müssen, Es genügt nicht, 
okument in Ihren Dokumentenbuch zu bringen, Vielleicht 
Sie elso a welche Dokumente Si vorlegen wollen, 
einer Gesetzsrmnlung, 
die bereits 
VORSITZENDER: Meine Le alle? Si reits clle vorecle 
worden? 
DR SERVATIUS: sovi: ich weiss .8 ist das Dokument 
5044-PS "Verfügung und Verordnung." 
scheinlich ist nur ein kleiner Teil des 
ordnung" verlesen worden 


solenge es nicht in die ler Sprechen übersetzt ist, kann 


Servetius, wenn Si, sich mi er Seche am Montag 


befassen und denn anbieten, was Sie ols Beweismitt vorlegen 
© 


DERVATIUS Ich kann rber jetzt vortragen und die Dokumente 
am Montes denn nechreichen, 


VORSITZENDER: Jawohl., 
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SEPVATIUS: Erlasse und Verfiisung des 
iabe ich vorgelegt, um zu zei; 
Gebiet cine B 
erlassen, kurz bevor Seuckel ins Amt komn und 
um hier ein frit accompli zu schaffen 
Die n&chste Anor ‘dnung, Dokument Nr. J, Zeigt berei 
sich um dcn Stacheldreht s dreht sich un 
Gen die Arbeiter haben und dieses wird im weiteren 
Dokument wieder gelockert, Das Dokumen Nx 9 ist ordnung4 
Cie schon vorgelest worden ist, dzs 
Anordnune, die 


gen Transport, 


cl a 11 v4 An 
den Anordnungen, 
Regelung, die 


1 4 
vorhenden, 


Io Ą 7177 Doa Lea a «a ER 
a nn zun 1 HOKUMENT 


iinsreifer 
richtig 
nier im deutsche 
Seite 19 £ 


a a E Sg AE: "SH : K ri ae GE EE 
VORSITZENDER: W le das Doki nt Le cnt schon zitiert 


SI TZE DER: Seite 54 
Überschrift: "Erlass und 
uf der nächst 


Die erste Seite enthält den Kopf 
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VORSITZENDER: 

des Dokumentes, ereits verlocen 

DR SERVATIUS: lte verlesen 

VORSITZENDE Was y on Sie lesen ? 
SERVATIUS: [e gonz 


CUORE sox ie) 


na TZENDER 


ROLTZENDER: Anfongend m 


" Wenn in einem Grubezirk h kürzlich erklir 


Lu, 


de c TAN Tata 
VORSITZEN] BEHSE 


LOTT 
LLL 


Wo 


IN [rast 


WE Lë SWE ise 


englischen 
Snuckel hier 
dss wen elso 


und vor 


acen sein, 


Dokument Nr. 22 vom 23, 


hältnisses 





UNM) MU 


Bet GE H0364 — 004 
1,.Juni-N-I,Schn-7- 


wonach gesagt wird, dass die Beschäftigungsdmer 2 Jahr betrogen 
soll, mit gewissen Modifikotionen, sowie, dess Urleubsvergiin- 
Stigung gegeben werden sollen und Prämien für die geleistete 

ein Deutschlandurlsub vorgeschen und unter ge- 
wissen Umständen, ein Hdeimeturloub, Es sind für den Deutschlnnd- 
urlsub, wie hier zu sehen ist, besondere Ostarbeiter-Urlaubs- 
leger eingerichtet worden. Der Grund wor, dass, infolge der 
Transportverhältnisse und sonstigen Umstände, diese Arbeiter 
Je nicht nech Hruse frhren ! tonnten, insbesmdere, wenn sie ous 
Gebieten woren, die inzwi aen nicht mehr von den Deutschen 


besetzt waren, 


folgt denn die Anoränung Nr, Jas ist dos Dokument 


im englischen Dokumentenbuch, Seite 62, Diese Anordnung 


cer Sicherheit der Ordnung in den Betrieben, 

die Anordnung, auf Grund dere Mossnahmen zur Aufrecht- 
»rheltung der Disziplinen getroffen werden conne! Ich habe sie 
vorgelegt, um zu zeigen, dass sie, sowohl für Deutsche, wie 
für Ausländer gilt und keine Ausnnhnebestim ung gegen die 
Ostarbeiter ist, 

nn nehme ich Bezug ruf 

englischen Dokumentenbuch, 
24, Juli 1944, wonsch die 
Ostgebieten grundsitgzlich der Stellung 
hilfinnen rngeglichen wird, .ie Arbeitsz 


Freizeit festgelegt, Es heisst: 


In jeder Woche ist der Oster eiterin cine angemessene 


gungsdruer von 
Reichsgebict 


e IAT TWD o } 


ET ee = z Ze Ge Kee 3% 
VORSITZENDER: Sind diese Zshlen in Dokumentenbuch 26, 


englischen Dokunentenbuch, richtig: Rege 


beitszeit soll zwischen sehes und 21 Uhr lieger 
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Die Überwrchung de 
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Anordnungen und Erlasse, 


soll die Reichsinsp pektion Anregung 


ge machen unä den gegenscitigen Erfrhrungsrus 


Das letzte Dokument in diesen Buch befasst 


Dokumentenbuch, Scite 79 und 
le s zur Betrcuung der im Rei 
kument bereits 
sntenbuch 
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3. Juni 1946, 1000 Uhr 





